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Gruppe     Handarbeiten 

Beim Blättern in alten Hand-
arbeitszeitschriften aus den 
50er Jahren war mein Interesse 
geweckt und meine Verwun-
derung groß über die vielen 
interessanten Modelle und 
Strickmuster. 
Damals, als die Modezeichner 
mit der Hand die verschie-
denen Modelle in Kleinstarbeit 
noch zeichneten, damit sich 
jeder hübsch und geschmack-
voll kleiden konnte und somit 
seiner Individualität und Kre-
ativität Ausdruck verleihen 
konnte. Auch nach über einem halben 
Jahrhundert sind die Strickmuster und 
Modelle wieder überall zu finden, sei es in 
Boutiquen, Kaufhäusern oder auf Märk-
ten. Überall gibt es wieder Strickwaren zu 
erwerben, welche diesen alten Schnitten 
in den Zeitungen ähnlich sind, wenn nicht 
gar teilweise gleich. Auch wenn es viel ma-
schinell erstellte Strickwaren zu erwerben 
gibt, hat die eigentliche Handarbeit sowohl 
bei Jung und Alt wieder an Bedeutung 
gewonnen.  
Mein Fazit – das Stöbern in alten Strickan-
leitungen lohnt sich – Anregungen für neue 
Handarbeitskreationen sind vorprogram-
miert. Egal, ob ein Pullover, eine Strick-
jacke oder ein Schal gestrickt werden soll. 
Muster und Formen sind einfach zeitlos. 
Na, Lust bekommen? 
Hanne Ritter
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Die goldenen Fünfziger – 
eine Zeitreise in die Vergangenheit
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